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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Mai.

Das Kaiſerpaar in Venedig. Die Kaiſerin unter-
nahm Mittwoch eine Fahrt auf dem Canale Grande und be-
ſuchte mehrere Kirchen. Nachmittags blieben Jhre Maje-
ſtäten an Bord. Zur Abendtafel ſind geladen: Prinzeſſin
Lätitia mit Gefolge, Prinz Teck und Graf und Gräfin
Fafini. Der Kaiſer empfing am Nachmittag den Archi-
tekten Bodo Ebhard. Abends wurde dem Kaiſer und der
Kaiſerin eine Serenade von einem reich illuminierten
Prahm aus dargebracht.

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden, wie nunmehr
feſtſteht, mit den Prinzen Adalbert und Oskar am
nächſten Freitag, abends 5 Uhr, von Venedig über Baſel
kommend, in Karlsruhe eintreffen. Auf dem dortigen
Bahnhofe findet auf Wunſch des Kaiſers ein offizieller
Empfang nicht ſtatt. Die kaiſerliche Familie wird am
Sonnabend und Sonntag in der badiſchen Reſidenz ver-
weilen. Während der Kaiſer am Montag vormittag nach
Straßburg i. E. weiterreiſt, fährt die Kaiſerin am
gleichen Tage nach Gera zur Teilnahme an der Konfir-
mation der Prinzeſſin Viktoria Reuß und kehrt nach einem
Beſuche bei den erbprinzlichen Herrſchaften auf Schloß
Oſterſtein bei Gera von dort direkt nach Potsdam zurück.
Der Kaiſer beabſichtigt, während ſeiner Anweſenheit in den
Reichslanden ſeine Ausfahrten mittels Automobils zu
unternehmen. Deshalb ſind ſtatt des üblichen Marſtalls
bereits drei kaiſerliche Automobile in Straßburg ein-
getroffen, wo die Kraftwagen bis zur Ankunft des Kaiſers
in der Umgebung Probefahrten machen.

Eine Ehrung des Kanzlers durch den Kaiſer. Der Kaiſer
hat dem Reichskanzler Grafen v. Bülow zu ſeinem Geburtstage
eine Standuhr in Goldbronze mit einem Relief-
bild nis zum Geſchenk gemacht.

Der frühere Regierungspräſident von Magdeburg Graf
Traugott v. Baudiſſin iſt, der „Kreuz-Ztg.“ zufolge, im
Alter von 74 Jcchren in Eberswalde geſtorben.

Todesfall. Die „KreuzZtg.“ meldet: Der Wirkliche Ober-
Konſiſtorialrat Dr. Brückner, Generalſuperintendent und
rer a. D., iſt Dienstag abend faſt einundachtzigjährig ge

orben.
Die Verhandlungen der Poſitiven Parochialvereine

(Landeskirchliche Verſammlung) in Berlin,
die ſchon am Dienstag begonnen hatten, wurden Mittwoch
fortgeſetzt. Jn der Kirche der Berliner Stadtmiſſion fand
die Hauptverſammlung ſtatt, die lediglich als eine
Demonſtration gegen Pfarrer D. Fiſcher
und ſeine Anhänger anzuſehen iſt. Den Geiſt der ganzen
Veranſtaltung charakteriſiert am beſten die Reſolution, in
der der Vortrag des Paſtors Wolff-Friedersdorf über
das Thema: „Die grundſtürzende Theologie
der neueſten Zeit und die kirchlichen Ord-
nungen und Bekenntniſſe“ gipfelte. Es wird in
dieſer Reſolution beklagt, daß „Jrrlehren, die die
Grundwahrheiten des Chriſtentums leug-
nen, auf Katheder und Kanzel geduldet
werden“, und die Forderung der Landeskirchlichen Ver-
ſammlung vom Jahre 1895 an Staat und Kirchenregiment
erneuert, daß bei der Beſetzung von theologiſchen Profeſſuren
neben der wiſſenſchaftlichen Befähigungdie dem kirchlichen Bekenntniſſe ent-
ſprechende Stellung zum Worte Gottes
maßgebend ſein müſſe. Jn derſelben Gedanken-
richtung bewegten ſich der Vortrag von Prof. Dr. Lüt-
gert- Halle über „Chriſtentum und Theo-
logie“ und der von Prof. Dr. Ecke- Bonn über „Die
moderne Theologie und das evangeliſche
Gemeindeleben“.

Betriebsmittelgemeinſchaft. Die Konferenz des engeren
Ausſchuſſes zur Vorbereitung der Betriebsmittelgemeinſchaft,
die Montag abend endigte, nahm einen in jeder Hinſicht be
friedigenden Verlauf. Jn den wichtigſten Fragen
wurde Uebereinſtimmung erzielt. Die Ergebniſſe werden
der Ende Mai ſtattfindenden Konferenz ſämtlicher Regierungs
vertreter zu weiterer Beratung und Beſchlußfaſſung vorgelegt.

Die Marſchallinſeln. Durch einen neuen, zwiſchen der
Reichsregierung und der deutſchen Jaluit-Ge-
ſell ſchaft abgeſchloſſenen Vertrag werden die Verwaltungs-
und Handelsverhältniſſe der Marſchallinſeln neu geregelt.

Deutſch amerikaniſche Handelsvertragsverhandlungen?
Von beſtunterrichteter Seite wird der „Oſtpr. Ztg.“ mit-
geteilt, daß die Verhandlungen behufs Abſchluſſes eines
neuen Handelsübereinkommens zwiſchen Deutſchland und
der Union nicht vor Oktober beginnen ſollen. Es
habe wohl bereits ein Meinungsaustauſch in Waſhington
zwiſchen den maßgebenden Perſönlichkeiten ſtattgefunden,
aber derartige Beſprechungen ſeien ganz unverbind-
liche r Natur. Jrgend welche amtlichen Mitteilungen
ſeien bisher nicht ausgetauſcht worden.

Der Regierungspräſident von Aurich wünſcht, nach der „Voſſ.
Ztg.“, daß das Abbrennen der geplanten Feuer auf den Seedeichen
anläßlich der Schillerfeier wegen der Gefahr der Jrreführung der See
u pnerbleibe. Der Feſtausſchuß hat ein Sachverſtändigen Gutachten

ung

Donnerstag, 4. Mai 1905.
Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Krieg in Oſtaſien.
Die Neutralität. Ein Sekretär der japaniſchen Geſandt-

ſchaft begab ſich am Montag in das Miniſterium der Aus-
wärtigen Angelegenheiten in Paris und fragte dort, ob die
r Regierung davon Kenntnis habe, daß die Schiffe
es ruſſiſchen Geſchwaders ſich noch immer in den
W Territorial- Gewäſſern befänden.Der Sekretär erhielt die Antwort, man glaube zu wiſſen,
zgf die ruſſiſchen Schiffe die franzöſiſchen Gewäſſer verlaſſen

ätten.
Wie die „Morningpoſt“ aus Waſhington erfährt, hat die britiſche

Regierung an China eine Note gleichen Jnhalts wie die der Vereinigten
Staaten gerichtet, in welcher, wie wir ſchon geſtern meldeten, die Not-
wendigkeit der ſtrikten Neutralität Chinas betont wird. China dürfe
weder den im Hafen von Shanghai befindlichen ruſſiſchen Schiffen ge
ſtatten, in See zu gehen, noch zugeben, daß die Ruſſen ſich chineſiſchen
Gebiets als Operationsbaſis bedienen. Jn diplomatiſchen Kreiſen glaubt
man Grund zu der Annahme zu haben, daß die ruſſiſchen Schiffe in
Shanghai entweichen werden, wenn China ſie nicht mit Gewalt daran
verhindert.

Der Kaiſer beſichtigte am Dienstag in Zarskoje Sſelo die
bei der Gardekavallerie formierten vier berittenen Maſchinen
Kompagnien welche für die Koſaken-Regimenter auf dem Kriegs
ſchauplatz beſtimmt ſind.

Gekapert? Wie Lloyds Agency aus Kobe erfährt, ſollen die
Ruſſen den engliſchen Dampfer „Planet Venus“ weggenommen
haben. Nach einer Mittwoch nachmittag bei Lloyds eingegangenen
weiteren Meldung iſt der engliſche Dampfer „Planet Venus“ nicht von
den Ruſſen beſchlagnahmt worden, ſondern in Jokohama ein-
getroffen.

Die Arbeiten zur Hebung der bei Port Arthur und
Tſchemulpo geſunkenen ruſſiſchen Schiffe nehmen guten Fort
gang. Einzelheiten und die Zahl der Schiffe, um die es ſich
dabei handelt, werden nicht bekanntgegeben. Man hält es aber
für gewiß, daß ſich die japaniſche Marineverwaltung einige
wertvolle Schlachtfchiffe und Kreuzer ſichern wird.

Die Lage in Rußland.
Demonſtrationen. Dienstag abend begann eine große

Volksmenge auf dem Petrowski-Boulevard in Moskau ein
Reſtaurant zu zerſtören, in das ſich ein Revierauf-
ſeher, der einen Schlag ins Geſicht erhalten hatte, zurück-
gezogen hatte, indem er die Menge mit blanker Waffe von
ſich abwehrte. Die Menge warf die Scheiben ein und hob
die Türen aus, während die Gäſte des Reſtaurants in wilder
Angſt flüchteten. Berittene Gendarmen ſtellten die Ord-
nung wieder her.

Der Revieraufſeher Alexejew in Moskau, der am Dienstag
von einer Volksmenge angegriffen wurde, welche bei ſeiner Ver-
folgung eine Reſtauration ſchwer beſchädigte, hat ſich Mittwoch er-
ſchoſſen.3 Der Polizei-Revieraufſeher Poniatowskyh in Lodz wurde
Mittwoch früh auf offener Straße durch vier Schüſſe, die mehrere
Perſonen auf ihn abgaben, tödlich verwundet.

Allgemeiner Ausſtand. Ein Polizeibeamter in
Warſchau wurde auf der Straße von zwei Unbekannten
überfallen und durch Revolverſchüſſe verwundet. Die An-
greifer entkamen. Der von der ſozialdemokratiſchen Partei
Polens und Lithauens veröffentlichte Aufruf verlangt den
allgemeinen Ausſtand als Beweis, daß die am
Montag erfolgten Zuſammenſtöße mit dem Militär den
revolutionären Geiſt geweckt und die Tatkraft der Partei
nicht gebrochen haben. Der Ausſtand ergriff alle Fabriken.
Der Straßenverkehr iſt wie gewöhnlich.

Verhaftungen in Kaliſch. Jn Kaliſch wurden Mitt-
woch mittag drei Jsraeliten verhaftet, bei denen Prokla-
mationen, Schußwaffen, Patronen und rote Fahnen ge-
funden wurden. Die Stadttore ſind geſchloſſen, die
Patrouillen, welche die Stadt durchziehen, werden mit
Steinen beworfen.

Mit Gewehrſchüſſen empfangen. Als Koſaken, die in dem
Dorfe Saraconi einen gewiſſen Dmitri Ghetia, einen
bekannten Agitator, ver haften wollten, ſich dem Hauſe
näherten, wurden ſie, wie der Gouverneur von Kutagis meldet,
mit Gewehrſchüſſenempfangen. Die Koſaken machten
ebenfalls von der Waffe Gebrauch; Ghetia wurde getötet, ſeine Be
gleiter entkamen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der König von Sachſen
ſtattete am Mittwoch dem Miniſter des Aeußern Grafen Golu-
chowski einen Beſuch ab und begab ſich ſodann in die ſächſiſche
Geſandtſchaft zum Frühſtück, an dem auch der Miniſter des Aeußern
teilnahm. Bei der zu Ehren der Anweſenheit des Königs in der
Hofburg ſtattgehabten Tafel brachte der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus

„Eurer Majeſtät Beſuch iſt mir ein erfreuliches Zeichen unſerer
beiderſeitigen freundſchaftlichen Geſühle ſowie der ausgezeichneten
und engen Beziehungen, welche zwiſchen unſeren Staaten beſtehen.
Jch heiße Eure Majeſtät von Herzen willkommen und kann nicht
umhin, meinen aufrichtigen Dank für dieſen Beſuch hiermit zum
Ausdruck zu bringen. Zugleich ſpreche ich die Zuverſicht aus, daß die
traditionelle gute Nachbarſchaft, welche von jeher zwiſchen dem König-
reiche Sachſen und OeſterreichUngarn gepflegt wird, fortdauern und
unſeren Völkern wie bisher zum Wohle gereichen werde. Jndem ich
auch in dieſer Richtung mich der glücklichen Uebereinſtimmung Eurer
Majeſtät Jntentionen mit den meinen verſichert halte, erhebe ich das
Glas auf das Wohlergehen Eurer Majeſtät und auf eine lange und
ſegensreiche Regierung.“

Der König von Sachſen erwiderte mit folgendem Toaſte
„Eurer Majeſtät ſage ich meinen herzlichſten, tief gefühlten Dank

für den überaus freundſchaftlichen und glänzenden Empfang, den
Allerhöchſtdieſelben die Gnade hatten, mir hier in Jhrer Haupt und
Reſidenzſtadt zu gewähren. Eine langjährige innige Freundſchaft
verbindet unſere Länder und Häuſer. Eurer Majeſtät treue Liebe
und verwandtſchaftlichen Gefühle für meine beiden in Gott ruhenden
Vorgänger und die auch mir ſo oft bewieſenen Zeichen von Huld und
Gnade machen es mir zur Ehrenpflicht, im Sinne meines heißgeliebten
verewigten Vater alles zu tun, um die feſt geknüpfte Freundſchaft
weiter zu pflegen. Jch folge auch dem Zuge meines Herzens. Seit
den Tagen der großen Kämpfe vor Wien 1683 haben unſere Armeen
treue Waffenbrüderſchaft gehalten. Wie meine Armee Eure Majeſtät
mit Stolz zu den Jhrigen zählt und ſeit dem heutigen Tage mit
Allerhöchſter Genehmigung auch Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit
der Erzherzog Franz Ferdinand ihr angehört, erfüllt es mich mit
berechtigtem Stolze, in der glorreichen öſterreichiſchungariſchen Armee
die Stelle eines Oberſtinhabers einnehmen zu dürſen. Alle Gefühle
und aufrichtigen Wünſche, die ich für Eure Majeſtät und die beiden
herrlichen unter Allerhöchſtihrer weiſen Regierung blühenden Länder
habe, bitte ich in den Ruf zuſammenfaſſen zu dürfen Seine Majeſtät
der Kaiſer von Oeſterreich und apoſtoliſcher König von Ungarn, mein
lieber väterlicher Freund, lebe hoch

Aus Nah und Fern.
Der Schillertag wird auch in Norwegen gefeiert werden. Das

Nationaltheater wird Schillers „Die Räuber“ als Feſtvorſtellung
geben. Der feierliche Charakter dieſer Vorſtellung wird außerdem
dadurch hervorgehoben werden, daß Regierung und Storthing ein
geladen werden, um mit ihrer Gegenwart die Vorſtellung zu ehren
ein Gedanke, den ſowohl der Miniſterpräſident, wie der Storthings-
präſident ſchon gebilligt haben ſollen.

500 Teilnehmer des internationalen Eiſenbahnkongreſſes trafen
am 3. Mai aus NewYork und Philadelphia in Waſhington ein. Es
iſt ein Empfang der Kongreßteilnehmer durch den Präſidenten
Rooſevelt am 13. Mai, der dabei eine Anſprache halten wird, in
Vorbereitung. e

Bei Schluß der Redaktion geht uns noch folgende Meldung zu:
Waſhington, 3. Mai. Der Präſident der amerikaniſchen
Abteilung des Jnternationalen Eiſenbahnkongreſſes, Fiſh, wies
in einer Anſprache darauf hin, daß auf dem Kongreß zum erſten
Male Deutſchland und Kuba durch Delegierte vertreten ſeien.
George Weſtinghouſe hob hervor, daß ein neues Zeitalter für die
Eiſenbahnen bevorſtehe infolge der Erſetzung des Dampfes durch die
Elektrizität.

Der Röntgenkongreß. Jn der Vormittagsſitzung des geſtrigen
(Mittwoch) letzten Tages des Röntgenkongreſſes beſprach Pro
feſſor Laſſar- Berlin die Heilung von Hautkrank-
heiten durch Röntgenſtrahlen. Bisher ſind Heilwirkungen nur
bis 16 Zentimeter Tiefe erzielt worden. Es folgten noch weitere
Vorträge von Albers- Berlin und ausländiſchen Forſchern
über Erfahrungen mit Röntgenſtrahlen bei den verſchiedenſten
Krankheiten. Jn der Schlußſitzung berichteten Schild-
Magdeburg über die Heilung des Krebſes mittelſt Röntgen-
ſtrahlen, welcher durch eigentümliche Hautkrankheit entſteht, Wiſch
mann- Hamburg über ein eigenes Syſtem über heilkräftige
Wirkung, welche die Strahlen auch in der Tiefe erzielen und
Hennecart- Sedan und Becher- Berlin über den ge-
ſetzlichen Schutz vor dem Mißbrauch der Röntgenſtrahlen. Darauf
wurde eine Reſolution gefaßt: „Der Röntgenkongreß erklärt die
Unterſuchung und Behandlung mit Röntgenſtrahlen für eine rein
ärztliche Leiſtung und dem muß in einer allgemeinen und medi-
ziniſchen Geſetzgebung Rechnung getragen werden.“ Die Weiter-
gabe der Reſolution übernimmt der Ausſchuß des Kongreſſes. Nach
weiteren wiſſenſchaftlichen Vorträgen ſchließt der Vorſitzende, Pro
feſſor EGberlein, den Kongreß mit einem Ueberblick über die ge
hörten Vorträge und dankt den Vortragenden, den Ausſtellern, der
Preſſe, den Mitgliedern des Ehrenausſchuſſes und den Ausländern.

Ueber die epidemiſche Genickſtarre entnehmen wir einem amt-
lichen Berichte einige intereſſante Angaben, die auf Grund ſtati-
ſtiſchen Zahlenmaterials den Nachweis liefern, daß die gegenwärtig
auftretenden Einzelfälle von Meningitis cerebrospinalis keinerlei
Veranlaſſung zur Beunruhigung des Publikums geben können.
Nachdem für dieſe tückiſche Krankheit die Anzeigepflicht ange
ordnet worden, ſind in der preußiſchen Monarchie faſt alljährlich
etwa hundert Fälle vorgekommen, nur einige Male wurde dieſe Zahl
überſchritten; ſo kamen in den Jahren 1900,/01 im ganzen 127
bezw. 121 Fälle zur Anzeige, von denen die meiſten auf die Provinz
Schleſien entfielen. Ob in allen dieſen Fällen wirklich die
epidemiſche Genickſtarre vorlag, darf bezweifelt werden, da die
Erſcheinungen bei dieſem, wie bei dem durch tuberkulöſe und
traumatiſche Meningitis (letztere iſt die Gehirnentzündung infolge
von Verletzungen) hervorgerufenen Starrkrampf die gleichen ſind.
Außerdem iſt zu berückſichtigen, daß in neuerer Zeit auch bei
Jnfluenza, vereinzelt auch nach Fleiſchvergiftung, die Nackenſtarre
ſich als Folgekrankheit gezeigt hat. Als feſtſtehend darf ange-
nommen werden, daß die epidemiſche Genickſtarre beſonders häufig
bei Kindern vorkommt, daß ſie meiſt im Frühjahr und dort, wo
es an Reinlichkeit mangelt, auftritt und in etwa 50 bis 60 Prozent
der Fälle zum Tode führt. Für die Ueberlebenden bergen die
Folgekrankheiten hohe Gefahren in ſich. Dies zeigte ſich zur Evidenz
bei der Epidemie von 1863,64, die in der Provinz Weſtpreußen
ſehr ſtark auftrat. Da hier meiſt nur kleine Kinder in den erſten
Lebensjahren von der heimtückiſchen Seuche befallen wurden, konnte
man die Folgen derſelben erſt mehrere Jahre ſpäter, als die Kinder
ſchulpflichtig wurden, klar erkennen: viele der kleinen Patienten
hatten das Gehör verloren und waren zugleich auch ſtumm ge
blieben, da ſie das Sprechen nicht hatten erlernen können. Darüber
gibt der amtliche Bericht die folgenden, erſchreckenden Zahlen an:
Nach dem Ergebniſſe der Volkszählung vom Jahre 1871 waren in
Weſtpreußen 1108 Taubſtumme vorhanden, von denen 900 nicht
unterrichtet werden konnten! Und die Volkszählung von 1876
ergab 1101 Taubſtumme, darunter 680 Lehr-Unfähige. Da ſie
faſt alle im zarten Kindesalter die Genickſtarre durchgemacht hatten,
ſo war die Hinfälligkeit der alten Theorie leicht nachweisbar, daß

die Taubſtummheit nicht angeboren, ſondern infolge Zerſtörung



des Hörnervs durch jene Gehirn Krankheit eingetreten war. Seit
jener Zeit, das iſt ſeit über 40 Jahren, iſt in Deutſchland keine auch
nur annähernd ſo weitverbreitete Genickſtarre- Epidemie vorge-
kommen, und es ſteht zu hoffen, daß die Zahl der zeitweiſe auf-
tretenden Einzelfälle mehr und mehr herabgemindert wird.

Der Hochverratsprozeß in Leipzig. Die weitere Reviſions-
verhandlung des Königsberger Hochverratsprozeſſes und die
Urteilsfällung ſind auf Sonnabend den 6. Mai vertagt worden.

Exploſion. In Krefeld erfolgte Mittwoch nachmittag in der
chemiſchen Fabrik von Leitholf aus unbekannten Urſachen eine
Dampfkeſſelexploſion, bei der zwei Arbeiter getötet wurden und
ein anderer ſchwere Verletzungen erlitt.

Ausſperrung. Aus Stockholm geht uns folgende Meldung
zu: Da es nicht möglich geweſen iſt, eine Verſtändigung mit den
Gewerkſchaften der Felsſprenger, Zementarbeiter
und Klempner zu erzielen, beſchloß der zentrale Arbeit-
geberverband die Ausſperrung, beginnend mit dem
4. Mai, zu erklären. Die Ausſperrung umfaßt in erſter Linie die
Mitglieder der genannten Gewerkſchaften, wird aber wahrſcheinlich
auf mehrere andere Gruppen des Baugewerbes
ausgedehnt werden. Jm weſentlichen handelt es ſich bei dem
Streit um die Frage des Rechts der Arbeitgeber, Arbeiter an
zunehmen und zu entlaſſen ohne Einmiſchung der Gewerkſchaften.

Bei den Straßenkämpfen in Chicago am 2. Mai wurden eine
Perſon getötet und vierzig verletzt. Die Unruhen in
allen Teilen der Stadt dauerten bis ſpät in den Abend fort. Soeben
geht uns noch folgendes Telegramm zu Mittwoch wiederholten ſich hier
die gewalttätigen Szenen bei dem Ausſtande der Fuhrleute und es
trugen ſich einzelne ernſte Straßenkrawalle zu. Jn mehreren Fällen
kamen Kämpfe zwiſchen Unioniſten und Streikbrechern vor und verur-
ſachten Paniken in den belebten Straßen. Die ſchwarzen Kutſcher
ſchoſſen in einigen Fällen auf die Volksmenge, die die Wagenzüge in
den Straßen angriff. Die großen Bureaugebäude haben an dem
Mangel an Kohlen und anderer Zufuhr zu leiden. Tauſende von
Tonnen von Nahrungsmitteln verderben auf den Bahnhöfen. Wie
verlautet, hat ſich ein Mitglied des Verbandes der Arbeitgeber mit
dem Erſuchen an den Gouverneur gewandt, zum Schutze der An-
geſtellten Miliz zu beordern. Die Polizeibehörde gibt an, daß bisher
drei Leute getötet und über 100 verwundet worden ſind.

Verhaftung eines Verbrechers. Der 19jährige Sohn des Wäſcherei
beſitzers Schulz in Köpenick, der ſeiner Zeit auf die alte Frau
Krüger, die Mutter des Gaſtwirts Krüger am Stralauer Platz,
einen Raubmordverſuch verübte, wurde, wie uns aus Berlin gemeldet
wird, am Mittwoch vormittag in Rummelsburg erkannt und feſt
genommen. Der Täter hat die Tat bereits eingeſtanden.

Zur Europareiſe des Schahs Muzaffer ed-din. Wie der Peters-
burger Telegraphen-Agentur aus Teheran gemeldet wird, hat ſich
Schah Muzaffer eddin, der am 7. Mai über Baku eine Reiſe nach
Europa anzutreten beabſichtigt, von dem diplomatiſchen Korps am
2. Mai verabſchiedet. Der Thronfolger Muhammed Ali-Mirza
iſt zum zeitweiligen Regenten ernannt worden.

Die Genickſtarre. Jm Regierungsbezirk Oppeln ſind während
der erſten Hälfte des April 407 Erkrankungen und 212 Todesfälle an
Genickſtarre angezeigt worden. Verſchont blieben die Kreiſe
Grottkau, Kreuzberg, Neiße und der Stadtkreis Ratibor.

Arbeiterentlaſſungen. Jn Velbert ſind von 16 Gießereien
300 Mann entlaſſen worden, da die Firmen ſich nicht in Unter
handlungen über den neuen von den Gießern aufgeſtellten Tarif ein
laſſen wollen.

Dritte allgemeine ſtudentiſche Miſſions-
konferenz.

Halle, 2. Mai.
Jn der Zeit vom 26. bis 30. April fand im hieſigen Evangeli-

ſchen Vereinshauſe, Hotel zum „Kronprinzen“, die dritte allgemeine
ſtudentiſche Miſſionskonferenz ſtatt, einberufen vom Studentenbunde
für Miſſion. Eine Schar von über 200 Teilnehmern, ältere Aka-
demiker, Studenten und Studentinnen aller Fakultäten, deutſche
und ausländiſche Gäſte waren der Einladung gefolgt. Der Schrift-
führer des Studentenbundes für Miſſion, Vikar Beyer, eröffnete
die Konferenz am Mittwoch abend mit einer Begrüßungsanſprache,
worauf cand. min. Gundert, der Sekretär des Bundes, die
Bedingungen hervorhob, unter denen allein die Konferenz Nutzen
bringen könne. Nur die würden die Konferenz richtig ausnützen,
die ihre Blicke von den Perſonen und dem Aeußeren weg auf Gott
richteten. Am folgenden Tage verſammelten ſich die Teilnehmer,
nachdem vorher am Morgen verſchiedene Gruppen zum Gebet zu
ſammengekommen waren, zu dem erſten großen Vortrage über das
Thema: „Verſäumniſſe der akademiſch Gebildeten gegenüber einer
notleidenden Welt.“ Zuerſt ſprach Dr. Weitbrecht, Miſſionar
aus Lahore (Jndien), indem er aus ſeiner 29jährigen Er
fahrung auf dem Miſſionsfelde die Not ſchilderte, die trotz mancher
Vorzüge vorhanden iſt. Die Unwiſſenheit, das unbefriedigte
Gottesverlangen, die Verunreinigung der ethiſchen Jdeale, beſonders
auf dem Gebiete der Keuſchheit, das alles ſeien Mängel, die zu
beſeitigen den Reformverſuchen der gebildeten Jnder nicht gelungen
iſt. Die Pflicht, hier zu helfen, betonte der zweite Referent,
stud. med. Müller- Leipzig im Anſchluß an Joh. 15,16. Es
ſei eine beſchämende Tatſache, daß von den 1300 deutſchen Miſſions-
arbeitern nur 90 Akademiker ſeien. Am Nachmittage begrüßte
cand. min. Gundert die Abgeordneten der verſchiedenen Miſſions
geſellſchaften und Körperſchaften. (Es waren vertreten: Berlin I
und II, die deutſche Baptiſtenmiſſion, die Baſeler ChinaMiſſion,
die niederrheiniſche und die pommerſche Miſſionskonferenz.) Darauf
hielt Herr Prediger Mann ein Referat, worin er über die
Studenten-Miſſionsbewegung berichtete. Ausgegangen iſt die Be
wegung von ſieben engliſchen Studenten, die ſich in Cambridge vor
Gottes Angeſicht zu Jeſu Dienſte verpflichteten. Jn Amerika ſo
wohl wie in England hat ſie allmählich gewaltige Dimenſionen an
genommen, während der deutſche Studentenbund nur etwa 70 aktive
Mitglieder zählt, von denen 24 ſeit ſeiner Gründung vor neun
Jahren hinausgezogen ſind. Nach dieſem Berichte brachten die
Delegierten des Auslandes ihre Grüße dar (Skandinavien, Groß-
britannien, Frankreich, Schweiz, Rußland). Jn der folgenden
Verſammlung durfte die Konferenz von dem erfahrenen Heros der
innern Miſſion, Herrn Paſtor D. v. Bodelſchwingh, herz-
liche Worte der Ermahnung zum Dienſte hören. Noch einmal ver-
ſammelte ſich die Konferenz um die Herren Stursberg,
Miſſionsinſpektor zu Neukirchen, und L. v. Grodtell zu hören
über das Thema: „Unſer Anteil an der Geſamtſchuld“. Die Schuld
der Geſamtheit wurde jedem zu einer recht perſönlichen gemacht.

Der zweite Haupttag brachte einen Vortrag des Herrn Prof.
D. Kähler- Halle. Das Thema lautete: „Evangeliſation der
Welt Gottes Wille.“ Redner bot eine bibliſche Begrüdung der in
dieſem Thema liegenden Behauptung. Nach dieſem Vortrage leitete
stud. med. P. de Benoit-Baſel die vorgeſehene Diskuſſion ein,
in der Profeſſor D. Warnecck wichtige Fingerzeige zur Ergänzung
deſſen, was geſagt war, hinzufügte. Am Nachmittage teilte ſich die
Konferenz in Spezialverſammlungen, in denen man die Fragen aller
Fakultäten: „Was ſollen denn wir tun?“ zu beantworten ſuchte und
zeigte, wie alle auf unſeren Hochſchulen herangebildeten Kräfte in
der Miſſion zu gebrauchen ſeien. Am Abende fand wieder eine
gemeinſame Verſammlung ſtatt, in der Miſſionsinſpektor Paſtor
Haußleiter Barmen über das Thema ſprach: „Die Aufgabe
unſerer Generation.“

Der dritte Tag brachte einen Vorkrag des Herrn Prof.
D. Warneck über das Miſſionsgebet. Nach einer kurzen Aus-
führung über die Wichtigkeit des Gebetes behandelte Redner die
Frage: „Wer ſoll beten und wie ſoll gebetet werden?“ Nur Leute,
die den Zugang zur Gnade gefunden haben, können beten. Ein
Vorbild im Gebete iſt uns Paulus. Zu beachten iſt, wie konkret
der große Heidenapoſtel wird, wenn er ſchreibt: „So ermahne ich
nun, daß man vor allen Dingen zuerſt tue Bitte, Gebet, Fürbitte
und Dankſagung für alle Menſchen, für die Könige und für alle
Obrigkeitl“ Daran ſchloſſen ſich einige Ausführungen von
cand. min. Gundert über das Miſſionsſtudium. Am Nachmittage

referierte Miſſionar Jehle aus Kumaſe über die Frage:
„Muß ich Miſſionar werden Wie öfter auf der Konferenz, wurde
auch diesmal ausgeſprochen, daß niemand von Menſchen gedrängt
werden ſolle. Am Abende fand noch eine kurze allgemeine Gebets
verſammlung ſtatt, die nicht auf dem Programm vorgeſehen war.

Am Sonntage, dem letzten Konferenztage, verſammelten ſich
die Teilnehmer in der Magdalenenkapelle zum Gottesdienſte, den
Miſſionsinſpektor D. Michaelis abhielt. Der erſte Teil des Nach
mittags war einem Ausfluge nach Burg Giebichenſtein gewidmet.
Nach der Rückkehr ins Vereinshaus führte Miſſionsſekretär Pfarrer
Wünrz Baſel das Lebensbild von François Coillard, dem Be
gründer der Sambeſi-Miſſion, vor Augen. Am Abende in der
Schlußverſammlung hielten verſchiedene Mitglieder des Studenten-
bundes kurze Anſprachen, worauf cand. min. Gundert allen, die
mitgeholfen hatten, beſonders auch den Halleſchen Quartiergebern,
im Namen des Studentenbundes dankte.

Der Zonentag der Provinz Sachſen des
Deutſchen Gaſtwirtsverbandes.

4 Wernigerode, 2. Mai.
Der Zonentag der Zone Provinz Sachſen des Deutſchen Gaſt

wirtsverbandes findet heute und morgen in unſerer Stadt ſtatt.
Von vormittags 9 Uhr ab wurden die Delegierten und Gäſte,
darunter auch zahlreiche Damen, von dem Empfangskomitee an den
hieſigen Bahnhöfen empfangen und ſodänn nach „Hotel Zentral“ ge
leitet, wo das von dem Verein Wernigerode gegebene Frühſtück ein
genommen wurde. Unter Führung hieſiger Kollegen wurden dann
die Sehens würdigkeiten der Stadt in Augenſchein genommen. Um
1 Uhr mittags fand man ſich im Hotel „Goldener Hirſch“ zur Ver
ſammlung zuſammen, um die geſchäftlichen Angelegenheiten zu be
raten. Als Vertreter der Stadt war Herr Erſter Bürgermeiſter
Ebeling erſchienen. Die Verſammlung wurde durch den Vor
ſitzenden des Vereins Wernigerode, Herrn Hotelbeſitzer
G. Henſche, mit einer herzlichen Begrüßungsanſprache eröffnet,
worauf der Zonenvorſitzende, Herr Stadtrat Wolf- Aſchersleben,
die Erſchienenen gleichfalls herzlichſt willkommen hieß, er ſprach
Herrn Bürgermeiſter Ebeling für ſein Erſcheinen den Dank der
Verſammlung aus. Letztgenannter begrüßte ſodann die Er
ſchienenen namens des Magiſtrats und wünſchte dem Zonentage
eine erſprießliche Tätigkeit zum Beſten des Gaſtwirtsgewerbes.
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte FenſchHalberſtadt mit,
daß der Verein Halberſtadt den Zonenvorſitzenden Wolf zum Dank
für ſein Wirken für den Verband zu ſeinem Ehrenmitgliede ernannt
habe, er überreichte dem Genannten das betreffende Diplom, das
ſich unter Glas und Rahmen befindet und recht geſchmackvoll aus-
geführt iſt. Nach warmempfundenen Dankesworten ſeitens des
Gefeierten machte derſelbe der Verſammlung die betrübende Mit
teilung, daß die Ehefrau des Verbandsvorſitzenden Ringel-Berlin
geſtorben ſei und heute nachmittag bereits beerdigt werde. Er
ſchlägt vor, an Ringel ein Beileidstelegramm des Zonentages ab
zuſenden, womit man ſich einſtimmig einverſtanden erklärte.
Hierauf wurde in die Verhandlungen eingetreten. Die Feſtſtellung
der Präfenzliſte ergab, daß von den 60 zur Zone gehörenden Ver
einen 35 mit 154 Mitgliedern vertreten ſind. Unter den ver-
tretenen Vereinen befinden ſich u. a. Erfurt, Halberſtadt, Halle,
Magdeburg, Nordhauſen. Den Mitteilungen des Zonenvorſitzenden
über Verbandsangelegenheiten iſt zu entnehmen, daß die Unter
ſtützungskaſſe für verarmte Gaſtwirte in den letzten vier Jahren
rund 150 000 Mk. vereinnahmte, mit welchem Betrag ſo manche
Träne getrocknet, manche Not gelindert werden konnte. Das Ver-
mögen der Unterſtützungskaſſe belaufe ſich heute ſchon auf rund
eine halbe Million Mark. Ueber den vorjährigen Gaſtwirtstag in
Nürnberg berichteten kurz Duchſt ein Magdeburg und
Käppel- Halle. Sie erwähnten die AbſtinenzBewegung, die
ſo gefährlich für den Gaſtwirtsberuf zu werden ſchien, heute aber
ſchon erkennen laſſe, daß die Sache keinen Anklang gefunden habe
und auf dem beſten Wege ſei, an innerer Gegnerſchaft zu Grunde
zu gehen. Den Alkoholmißbrauch bekämpften die Wirte ſelber,
aber ſie ſeien doch gezwungen, der Bewegung entgegenzutreten,
handle es ſich doch für ſie hierbei um ihre Exiſtenz. Auch der
Flaſchenbierhandel ſei auf dem Verbandstage eingehend beſprochen
worden. Man ſei zu dem Beſchluß gekommen, in einer Petition den
Bundesrat und Reichstag zu erſuchen, den Flaſchenbierhandel kon
zeſſionspflichtig zu machen. Empfohlen wurde der Abſchluß der
Haftpflichtverſicherung bei dem Allgemeinen Verſicherungsverein in
Stuttgart, welcher ſich verpflichte, einen beſtimmten Teil des Ueber
ſchuſſes aus den Verſicherungen der Unterſtützungskaſſe des Ver
bandes zuzuführen und auch bereits namhafte Beträge an die Kaſſe
abgeliefert hat. Jm ganzen könne man ſagen, daß der Gaſtwirts
tag in Nürnberg recht fruchtbringend für den Verband gewirkt hat.
Der folgende Punkt betrifft Anfragen, die aus den einzelnen Ver
einen eingegangen ſind. Hiervon ſind erwähnenswert Anfragen
aus Nordhauſen betreffend die Bedürfnisfrage und aus Egeln
betreffend öffentlichen Tanz. Zur Bedürfnisfrage ſpricht man ſich
einhellig dahin aus, daß die Einführung derſelben überall zu er-
ſtreben ſei, trotzdem man nicht verkannte, daß die Sache auch ihre
Schattenſeiten hat. Die Erfahrungen, die man in den Orten mit
Bedürfnisfrage mit dieſer gemacht, laſſen aber doch deutlich er
kennen, daß ſie für das Gaſtwirtsgewerbe bedeutende Vorteile mit
ſich bringe, denen gegenüber etwaige kleine Nachteile nicht ſchwer
ins Gewicht fallen, zumal ſich Beſtimmungen treffen laſſen, welche
geeignet ſind, gewiſſe Härten zu vermeiden. Ueber den öffentlichen
Tanz ſoll verſucht werden, durch eine Eingabe an den Ober-
präſidenten der Provinz Sachſen eine gleichmäßige Regelung der
Angelegenheit für alle Orte der Provinz zu erreichen in Bezug auf
Tanzerlaubnis. Heute ſtehe es damit noch ſchlecht. An vielen
Orten dürfe der Wirt nur monatlich Tanz halten, an anderen
wieder jeden Sonntag. Stellenweiſe ſei Tanz während der ganzen
Faſtenzeit verboten, anderwärts wieder nur während der Kar-
woche und dergleichen Unterſchiede mehr. Ein Antrag Burg wendet
ſich gegen den literweiſen Bierverkauf und den Winkelausſchank.
Es werden hierzu namentlich aus Burg und mehreren anderen
Orten ſo haarſträubende Einzelheiten mitgeteilt, daß man ſich der
Einſicht nicht verſchließen kann, daß ſich in der Tat Verhältniſſe
eingebürgert haben, die geeignet ſind, dem reellen Gaſtwirt ſchweren
Schaden zuzufügen, und daß die Bekämpfung dieſer Mißſtände daher
im Jnetreſſe des geſamten Gewerbes liegt. Jn Salzwedel ſind im
letzten Jahre durch den Kreistierarzt mehrfach Reviſionen der Gaſt
hausſtallungen vorgenommen worden, wofür den betreffenden
Wirten nach dem Jahresſchluſſe Rechnungen des Arztes im Betrage
von 24 Mark zugeſtellt wurden. Man wuill gerichtlich feſtſtellen
laſſen, ob man zur Zahlung verpflichtet iſt, beantragt aber, zu den
Koſten einen Zuſchuß aus der Verbandskaſſe zu zahlen. Der Zonen-
tag verſpricht Unterſtützung, da allgemein die Anſicht zutage tritt,
daß der Staat und nicht der einzelne Wirt für die Koſten ſolcher
Reviſionen aufzukommen hat. Nach einem Antrage Halle wird
beſchloſſen, dem vom Verband alljährlich herausgegebenen Kalender
wieder wie früher bei den Berichten aus den einzelnen Orten eine
kurze Empfehlung des Ortes durch Aufführung ſeiner Sehens-
würdigkiten uſw. voranzuſtellen. Erfurt beantragt Stellungnahme
zu den Brauereivereinigungen in Thüringen und der Provinz
Sachſen. Es entſpinnt ſich hierüber eine eingehende Debatte, in
welcher nochmals auf den Flaſchenbierhandel und ſonſtige das Gaſt
wirtsgewerbe ſchädigende Mißſtände, unter denen die Brauereien
in gleicher Weiſe leiden, zurückgegriffen wird. Man will ſich nun
an die Brauerei-Vereinigungen wenden, um mit dieſen gemeinſam
den Mißſtänden entgegenzutreten. Der Antrag wurde angenommen.
Als Ort für den nächſten Zonentag wurde Erfurt gewählt. Die
Vorſtandswahl ergab die einſtimmige Wiederwahl des bisherigen
Zonenvorſitzenden WolfAſcherslebern. Dem Vorſtandsbericht iſt zu
entnehmen, daß die Zone in den neun Jahren ihres Beſtehens von
30 Vereinen mit 1421 Mitgliedern auf 60 Vereine mit 2505 Mit-
gliedern geſtiegen iſt, der Geſamtverband zählt 533 Vereine mit
32 280 Mitgliedern, das Vermögen der Verbandskaſſe ſtieg von
29 000 Mk. auf 67 000 Mk, das der Unterſtützungskaſſe von
88 000 Mk. auf rund 500 000 Mk. Die Kaſſe der Zone hatte im

letzten Jahre einſchließlich eines Beſtandes von 178,91 Mk. eine
Einnahme von 433,73 Mk, die Ausgabe betrug 222,17 Mk, ſodaß
ein Beſtand von 211,56 Mk. verbleibt. Nach 5 Uhr wurden die
Verhandlungen mit einem dreifachen Hoch auf den Deutſchen Gaſt
wirtsverband geſchloſſen. An die Verhandlungen ſchloß ſich ein
Feſteſſen im „Hotel Monopol“ an, für den Abend iſt großer Kommers
im alten ſtädtiſchen „Schützenhauſe“ vorgeſehen, während der
morgige Tag Ausflügen in die Umgegend gewidmet iſt. Mit einem
Tänzchen in „Stadt Königgrätz“ werden ſodann morgen die Feſt
lichkeiten ihr Ende erreichen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Mai. Man rechnet nach der „Dtſch. Tages

zeitung“ in den maßgebenden Kreiſen damit, daß der
Reichstag ſpäteſtens am 30. Mai geſchloſſen oder
vertagt wird. Ob man ihm ſchließen oder vertagen
wird, hängt im weſentlichen davon ab, wie die Militär-
penſionsgeſetze in der Budgetkommiſſion des Reichstages
gefördert ſein werden.

Leipzig, 3. Mai. Hinter dem hieſigen Bayeriſchen
Bahnhof wurde heute ein Raubanfall verübt. Daſelbſt
hatte ſich ein Herr mit einem Mädchen, das ihn vorher an
geſprochen, im Freien aufgehalten. Nach einiger Zeit gab
das Mädchen einen Pfiff ab, worauf zwei Männer, wahr-
ſcheinlich Zuhälter, herbeikamen und dem Herrn ſeine Bar
ſchaft von 240 Mk. raubten. Darauf ergriffen ſie beide
mit dem Mädchen die Flucht.

Rom, 3. Mai. Nach hierher gelangten Nachrichten hat
ſich die Lage auf Kretaverſchlimmert. Der wohl
wollende Rat der Schutzmächte blieb ungehört, ſodaß dieſe
ſich über das, was zu tun iſt, nicht länger unſchlüſſig bleiben
können, wenn der von ihnen ſtabiliſierte Status quo auf
dem Balkan aufrecht erhalten werden ſoll.

Athen, 3. Mai. Prinz Georg erſuchte abermals die
Mächte um Geſtattung der Union Kreta mit
Griechenland, andernfalls er alle Verantwortung für
die Folgen ablehnen müſſſe.

Trieſt, 3. Mai. Wie man dem „Secolo“ aus Rom
meldet, laſſen die Nachrichten aus Kreta eine Jnter-
vention der Mächte unvermeidlich erſcheinen, um der ge
fahrvollen Lage ein Ende zu ſetzen. Man hält die Ent
ſendung eines internationalen Geſchwaders mit Landungs-
truppen, um die Jnſurrektion zu unterdrücken, für bevor-
ſtehend.

Athen, 3. Mai. Die auf dem Regierungsgebäude in
Kaneg gehißt geweſene griechiſche Flagge iſt von den Eng-
ländern wieder durch das kretiſche Banner erſetzt worden.

Calgis, 3. Mai. Der engliſche Dampfer „Torrington“ aus
Cardiff ſtieß in der vergangenen Nacht mit einem ſpaniſchen
Dampfer aus Bilbao zuſammen. Letzterer ſank innerhalb
weniger Minuten. Der „Torrington“ ſetzte ſofort Boote aus,
es gelang ihm jedoch nur fünf Mann zu retten. Der
heftige Sturm, welcher in den letzten 24 Stunden im Aermel
kanal wütete, hat zahlreiche Schiffsunfälle verurſacht eine
Reihe Dampferzuſammenſtöße werden gemeldet.

Breſt, 3. Mai. Ein furchtbarer Südweſtſturm wütet ſeit
geſtern an der Küſte.

New-York, 3. Mai. Die hieſige Produktenbörſe erſuchte
das Staatsdepartement wegen des neuen deutſchen
Zolltarifes vorſtellig zu werden.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Freitag, 5. Mai Wenig verändert, heiter, windig, ſpäter wolkig.
Sonnabend, 6. Mai Wolkig mit Sonnenſchein, milde, meiſt

trocken.
Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Fall Wuchs
Saale.

Halle 3. Mai 1,96 4. Mai 1,96Trotha 2,16 2,20 0,04Alsleben 2. Mai 1,90 3. Mai 1,88 0,02
Bernburg 1,48 1,45 0,03Calbe, Obp. 1,66 1,661do. Untp. 1,24 1,20 0,04Unſtrut.
Straußfurt 2. Mai 1,60 3. Mai 2,00 0,40

Havel.
Brandenburg 2. Mai 3. Mai
Oberpegel 2,19 2,14 0,05Unterpegel 1,60 e 1,58 0,02Rathenow

Oberpegel x 1,42 1,42Unterpegel 1,19 1,18 o,01Havelberg 2,63 2,69 0,04
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
—y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.Ztg.“

über die Woche vom 25. April bis 1. Mai berichtet: Der Verkehr
am Fabrikzuckermarkt hielt ſich ſeit Wiederbeginn nach den Feier
tagen in engen Grenzen. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhig; amtliche Feſtſtellungen wurden aus Mangel an Umſätzen
nicht feſtgeſtellt. Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die
Umſätze auf 13 000 Ztr. (greifbar und Lieferung aus erſter Hand),
ſonſt meldeten Hamburg 20 000 Ztr. (greifbar, ſowie Lieferung
erſter und zweiter Hand), Braunſchweig 1700 Ztr., Breslau
1000 Ztr., Halle a. Saale, Stettin umſatzlos, Danzig
einige 1000 Ztr. Ernte. Jm Raffinadegeſchäft hat ſich
wenig verändert. Der Termin markt ſetzte bei Wiedereröffnung
nach den Feiertagen in ſtetiger Haltung zu noch etwas höheren
Preiſen ein; das Angebot nahm indes in kurzer Zeit einen der
artigen Umfang an, daß die Preiſe noch an der gleichen Börſe ca.
20 die 100 Kilogramm wieder einbüßten. Da fortgeſetzt be
trächtliche Glattſtellungen vorgenommen wurden, machte die Ab-
wärtsbewegung auch am Dienstag weitere Fortſchritte. Am Mitt
woch früh ſchien es, als ob auf Grund der ſchwachen Ankünfte in
Kuba eine Erholung eintreten wollte, erneute ſtarke Glattſtellungen
ließen ſolche ſich indes nicht einſtellen, dieſelben brachten vielmehr
eine erneute Abſchwächung zu Wege, die am Donnerstag vormittag
ihren Tiefpunkt mit 25,30 für Mai, 25,55 A für Auguſt und
21,60 für OktoberDezember Lieferung erreichte. London
leiſtete zu dieſen Werten Widerſtand, worauf hin ſich die Preislage
wieder ca. 55——60 auf der ganzen Linie aufbeſſerte, wobei die
Auslaſſungen der Lichtſchen Berichte über Verzögerungen der Aus-
ſaaten, ſowie geringere Erträge in verſchiedenen Kolonialzucker
ernten einen gewiſſen befeſtigenden Einfluß ausübten. Die letzten
Angaben waren teils bereits in der Vorwoche, teils zu Beginn dieſer
Woche bekannt, ohne daß man den Ermäßigungen damals Wert
beigelegt hätte, weil zu gleicher Zeit auch Erhöhungen anderer
Kolonialzuckerernten bekannt wurden, die die Ermäßigungen mehr
denn ausglichen. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig;
man verhielt ſich im allgemeinen abwartend, da man ſich erſt Klar-
heit über die MaiAndienungen, die vormittags noch nicht aus
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gegeben waren, verſchaffen wollte.

46,10 A. Br.,
92,85 Gd., 22,45 A. Br.,
22 10 M Br.,

ramm niedriger wie vor dem Feſte.

täglich

25,95 32 Br.,
Auguſt 26,30 Gd.,

Die amtliche Feſtſtellung ergab
für Kornzucker Grundl. 88 Rend. die 100 Kilogramm, fob
hurg Mai 25,85 A. Gd.,

Ham-
Juni 25,95 C Gd.,

26,40 Br., Oktober
Oktober Dezember 22,05 Gd.,

Januar März 22,10 Gd., 22,20 Br. Alte
Ernte ſteht danach ſchließlich ca. 75 neue ca. 25 die 100 Kilo-

Nachmittags ſchätzte man die
an den deutſchen Plätzen ausgegebenen Andienungen auf 200 bis
950 000 Sack; man erwartet, daß für die nächſte Zeit fortlaufend

weiter Andienungen herausgegeben werden. Die eng
liſchen Märkte gingen nach ſtetiger Eröffnung ſchnell ſchwächer
und verkehrten bis Freitag früh auf Grund größerer Glattſtellungen
vielfach in recht flauer Haltung. Freitag nachmittag, ſowie Sonn
abend war die Stimmung infolge öſterreichiſcher Käufe in laufen
der Ernte wieder zuverſichtlicher.
kauften einige Poſten Kornzucker, ſowie Nacherzeugniſſe.
preiſe Sonnabend mittag für Beet 88 1 Rend. p. Zwt. fob. Ham
hurg bei feſter Tendenz: April 12 ſh. 1034 d. Wert, Mai 12 ſh.
1054 d. Wert, Auguſt 13 ſh. 114 d. bez., Oktober 11 ſh. 126 d. bez.,
Kovember Dezember 10 ſh. 1124 d. Wert. Alte Ernte iſt demnach
ca. neue 1-- 13 d. p. Zwt. höher wie am Schluß vor dem Feſte,
nachdem die Preiſe Freitag vormittag ca. 4 d. für alte bezügl. ca.
z d. für neue Ernte weit niedriger geſtanden hatten.
Raffinaden hatten kleines Geſchäft, die fortgeſetzten Schwankungen
halten Käufer zurück. Granulated zuerſt ſtetig, dann flau, ſchließlich
feſter. Preiſe zum Schluß ca. d. p. Zwt. unter letzter offizieller
Notiz vor dem Feſte, nachdem die Wertbaſis zwiſchendurch ca. 3 bis
4 d. p. Zivt. weiter gefallen war.
einige angekommene Jabazucker, die verkauft werden ſollten, waren
nur zu 6 d. p. Zwt. Abſchlag unterzubringen.

eröffnete in feſter Haltung zu 6226 Cts. die 100 Kilo-
auswärtigen

Markt

gramm beſſeren Preiſen auf Grund der

Die engliſchen Raffinerien
Schluß-

Engliſche

Kolonialzucker wenig Geſchäft;

feſteren

Der Pariſer

Schlußberichte, ging aber noch am Montag wieder ſchwächer, um
von da ab infolge größerer Glattſtellungen und Verkäufe naher
Sichten in fortgeſetzt flauer Haltung zu verkehren, wobei neue Ernte
infolge des ſchönen Wetters gleichfalls vielfach abgegeben wurde.
Am Freitag nachmittag brachten beſſere Auslandsnachrichten eine
Erholung zu Wege, am Sonnabend war indes neuerdings Mattig-
keit vorherrſchend, zumal für öſterreichiſche Rechnung verſchiedentlich
neue Ernte verkauft wurde. Die franzöſiſchen Raffinerien ließen
dieſe Woche mehrfach neue Ernte kaufen. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm, fob Hamburg: April
37,00 Fr., Mai- Auguſt 37,6214
Oktober Januar 33,1216 Fr.

Fr., Juli-Auguſt 37,8716 Fr.,
Die Abſchwächung gegen die letzte

Notierung vor dem Feſte beträgt demnach 3750 CEts., für alte
bezgl. 6216 Cts. die 100 Kilogramm für neue Ernte, nachdem
alte Ernte zeitweilig noch 1226 CEts. die 100 Kilogramm weiter
nachgegeben hatte.

hielt ſich in engen Grenzen.

Der Prager Markt war zuerſt ſtetig, dann
matt bis flau und ſchließlich erholt. Der Verkehr in Fabrikzuckern

Jn Raffinaden wenig Geſchäft; die
zweite Hand unterbietet fortgeſetzt die Forderungen der Raffinerien.
NewYork war zumeiſt nom. die Raffinerien haben ſich nahezu
gänzlich vom Markte zurückgezogen, einige angekommene Ladungen
wurden daher zur Einlagerung beordert. Die Notierungen wurden
gleich zu Anfang der Woche um Cts. p. Ib. ermäßigt, nämlich
auf 4 Cts. p. b. für Muscowaden
Zentrifugals, um
Raffinaden beſteht nur ſehr wenig Nachfrage.
die Witterung ſeit Donnerstag ſommerlich warm und ſchön, ver
ſchiedentlich ſind Regen gefallen.
verkennbaren günſtigen Einfluß auf die geſamte Vegetation aus-
geübt, die in den letzten Tagen ſichtbare Fortſchritte gemacht hat.
Die Ausſaat der Rübenkerne iſt in dieſer Woche kräftig gefördert,
in hieſiger und weiterer Umgebung iſt die Ausſaat vielfach vollendet
oder nahezu fertig. Das feuchtwarme Wetter, das wir ſeit geſtern
haben, dürfte einen günſtigen Einfluß auf das Auflaufen der
Rübenſaat ausüben.
Wetters gut aufgelaufen.

gelitten und muß umgepflügt werden.

und 4 Cts. p. lIb. für
dann ſpäter unverändert zu bleiben. Für

Jn Deutſchland iſt

Dieſes Wetter hat einen un

Jn Ungarn ſind die Rüben infolge des milden
Jn Oeſterreich hat man die Ausſaaten

tüchtig gefördert. Die Rapsſaat hat mehrfach durch das kalte Wetter
Jn Böhmen ſchätzt man jetzt

den Mehranbau auf 15 bis 20 96, im Mittel 172 96, und nimmt
demnach eine Anbaufläche von ca. 154 000 Hektar
131 000 Hektar i. V. an.

gegen ca.
Jn Frankreich vollzieht ſich unter dem

Einfluß des ſeit Wochenmitte ſchönen, warmen, gelegentlich etwas
regneriſchen Wetters das Auflaufen der Rübenkerne. Belgien ſowie
Holland haben zuletzt gleichfalls ſchöne, wärmere Witterung mit
reichlichen Niederſchlägen an der Küſte des Kanals. Rußland
meldet leichte Niederſchläge.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

3. Mai 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 132-135 S 126--131Stallupönen 150 1273 140 12Marggrabowa 153 160 130 131 136 128
Danzig 170 1364 140-148 135-—136Thorn 164 168 126--131 135 142 132-140Uckermark 166 172 131-137 150 158 145--150
Mittelmark, Priegniß 169 -173 134--143 144-153 145-- 160
Neumark 166 170 131--134 150--156 148 152
Lauſitz 173 177 130--135 150--164 145--160
Stettin (Bezirk) 165--167 139 -141Xx 145--155 138-- 150
Poſen 161--171 128--133 130--140 138--140
Bromberg 169 125--132 140 vFilehne 7 128 130 132-140Schneidemühl 166 168 136 138 146--150 140--142
Breslau 159 169 132--139 138 150 135 145
Glatz 160 170 128--138 145--155 137-147
Lüben 160--167 128--135 143 150 135--142
Schönau (Katzb.) 163--170 130 135 7 137-140
Magdeburg 160--168 140--145 150--171 150 154
Altmark 160--175 137-140 155--170 150 160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168--172 134-140 150--160 145 155
Merſeburg, weſtl, d. Mulde 160--174 138 142 156--180 148 160
Erfurt 160 175 138--145 150 170 150 160
Kiel 168 146--150 148--150 145 155Marne 169 170 148 150 135-- 140 138--140
Hannover Süd 165 171 144--149 140--180 152--165

do. Elbe Weſer 175--183 146--150 126 143 155
Münſterland 175--180 150 153 144Weſtf. Jnduſtriebezirke 177--182 148 155 141 149 148 156
Sauerland 173--180 145--150 135 145 150
Paderbornerland 158--175 145--149 137--140 148--155
Kaſſel 170--172 148 150 150- 162Neuß 171 176 143--148 2 132--142Goch 181 -1834 155 -166 155-157Trier m 164-170Sachſen 170 178 143--147 160 175 149 154
Mitteldeutſche Staaten 163 -1721 138 150 160 180 145--162
Bayern 194--198 142 145 180 187 148--170
Württemberg 182--186 147 165Baden 174--196 147--153 175 190 136 170
ElſaßLothringen 190 148--1 1501801

Kernen enthülſter Spel
Baden 177--195

60
z, Dinkel, Feſen: Bayern 186--194,

b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

Stadt

in
önigsberg i. Pr.Dangig b i. Pr

Stettin
Breslau
Poſen

173x

und Börſenplätzen des Jnlandes:

debur 175 143 166 150ger 171 148 180 165
euß 176 148 142Hamburg 172 147Mannheim 178 151 140Leipzig 175 147 172 154Mülhauſen i. E. 190 170 180e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 3. Mai voriger Kurs
Newyork Weizen loko 93 Cts. 143,90 925/ Cts. C. 143, 10
Chicago Mai 91 Cts. 142,00 897 Cts. 138,90
Liverpool Mai S ſh. 6x d. 147,60 6 ſh. 6 d. 146,85
Odeſſa loko 96 Kop. 125,30 96 Kop. 125,3
Riga loko 981 Kop. 128,70 98 Kop. 128,00Paris Mai 24,25 Fes. 197,50 23,95 Fes. 195,20
Antwerpen Fcs. Fes.Budapeſt Mai 18,24 Kr. 155,40 17,94 Kr. 153,00BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 645 ctvs. pap. 114,80
Odeſſa Roggen loko 76 Kop. „99,30 76 Kop. 99,30
Riga loko 87 Kop. 113,60 88 Kop. 114,95
Antwerpen Fes. FresOdeſſa Hafer Kop. KRop.iga loko 75 Kop. 97,95 75x Kop 98,60Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 88,80 68 Kop 90,10
Riga loko 76 Kop. 99,25 76 Kop. 39,25NewYork Mais Mai 53! a 86,85 52 Cts. 85,00
Odeſſa T p.Budapeſt Mai 15,00 Kr. 127,80 14,84 Kr. 126,60
Antwerpen Kop. Fres.BuenosAires* Mai ct. pap. 4220 ctvs. pap 74,75

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,25 nach Rotterdam 5,75
Frach t von Nicolajew nach Hamburg 6,25 C. nach Rotterdam 5,75 C.
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,00 nach Stettin 4,59

Roggen Fracht von Riga nach Rotterdam 4,41
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 18,36 nach

direkten Häfen 20,40 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 Kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 3. Mai 1905,
Weizen:

La Plata 81 kg Mai/ Juni 172
Canſas II Auguſt September 1713

Roggen:
Südruſſ. 9 prompt 146 .4x 916 Mai (alt. St.) t45DonauBulgar. 72/73 kg Herbſt 138

Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Mai 1184 A. bez.Aug./ September 118 vez.

Mais:Mixed Mai/Juui 112 K.La Plata April Mai 111 bez.Mai Juni 109xRotterdam, 3. Mai 1905.
Weizen:

Ulka 9 Pud 25 Pfd. prompt 171x
Ulka 10 Pud prompt 176 180
Azof 10 Pud 10 Pfd. prompt 180 185
Rumän. prompt 177--183Bulgar. prompt 168 175Bahia Blanca 80 kg (ruſſ. Saat) Aug. Sept. 173

82 zZuniZuli 1745La Plata 80 kg Mai/ Juni 1738

76 Santa Fö ladend 170
Roggen:

Südruſſ. 915 Pud prompt 146

r 9209 148Hafer:
Nordruſſ. 47/48 kg Mai 132 135 C

50/01 136--14047/48 kg Juni Juli 132
Futtergerſte:

Südruſſ. 60/61 kg prompt 119
x Mai 1183Auguſt September 1123

Mais:
Mixed prompt 111 4zZJuni 1122La Plata Mai Rye terms 1131

Mai Juni Rye terms 111
Berlin, 3. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 139,00 150,00 ſchwere 151,00 158,00 AC,
ruſſiſche und Donau 126,00 137,00 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
151,00 162,00 mittel 144,00 150,00 gering 139,00 bis
143,00 ruſſ. fein 143,00 147,00 mittel und gering 136,00
bis 142,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
118,00--119,50 runder 130,00 132,00 C. frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 149,00 feine und
Taubenerbſen 150,00 157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,00--22,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00--18,40
Weizenkleie 10,80--11,50 Roggenkleie 11,40--11,80
Mittagsbörſe Weizen, inländiſcher, bis 6. Mai abzunehmen, 170,25 C
ab Boden, Mai 171,50 171,75 AC, Juli 173,00 172,75 173,00
Sept. 170,75 Dezember 173,25 172,75--173,00 A. Roggen,
Mai 146,25--146,50 146,25 Juli 147,50 147,25 147,50
Septbr. 142,00 Dezbr. 143,50 143,75--143,50 Hafer, ruſſ.
mittel 140,50 c. frei Wagen, Mai 135,50 AC., Oktober 138,50 bis
138,25 A. Mais, amerik. mexid 117,50--118,50 C. frei Wagen,
Mai 117,00 116,75 A. Weizenmehl 00 21,00--22,75 A. Roggen-
mehl 0 und 1 17,20--18,40 Juli 17,75 A. Rüböl, Mai
47,60 47,50 47,70 Oktober 49,40 c G., Dezember 49,70 49,60
bis 49,60 Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai
171,75 Juli 173,00 September 170,75 AC, Oktober 171,00
Dezember 173,00 Roggen, Mai 146,50 AG, Juli 147,50
Sevtember 142,00 C. Oktober 142,50 Dezember 143,50 Hafer,
Mai 135,50 Juli 138,50 AC, Septbr. 138,25 Oktober
138,50 Dezember 141,00 Ac., Mais, Mai 116,75 Juli
115,75 September 115,75 Oktober 115,75 Mehl, Mai
17,35 Juli 17,75 September 17,70 Rüböl, loko 47,70
Mai 47,70 Oktober 49,40 Dezember 49,70

Wochen-Marktberichte.
Jute. Die kaum ins Gewicht fallende Preisermäßigung für

Jutegewebe iſt nun vorgenommen zum Schutze gegen etwaige Einfuhr
von Schottland, denn der dortige Markt iſt von Jndien ſehr bedrängt,
die Fabrikanten arbeiten augenblicklich mit enormen Verluſten, die zu
Betriebseinſchränkungen und Betriebseinſtellungen zwingen. Zu der
Preisermäßigung in Deutſchland hat alſo die Lage des Rohjute Marktes

kaum Anlaß gegeben, da nach wie vor die u u e
Zufuhren beſtehen bleibt. Die Abladungen bis 30. April 1904 be
trugen 3 110 000 Ballen und bis 30. April 1905 nur 2 887 000 Ballen,
der Unterſchied von 223 000 Ballen iſt, wenn man berückſichtigt, daß
bei Beginn der letzten Saiſon Vorräte überall nicht vorhanden waren,
als recht bedenklich anzuſehen. Ueber die neue Ernte, die im laufenden
Jahre kaum irgend erheblichen Einfluß herbeiführen könnte, verlautet
neuerdings, daß ſie durch übermäßigen Regenfall in verſchiedenen Haupt
diſtrikten gelitten habe und dadurch Preiſe für neue und alte Ernte
wieder höher gehalten werden. Demnach iſt die Lage der deutſchen
JuteJnduſtrie keine beneidenswerte und die für deren Aktien ſo

koloſſal getriebenen Kurſe dürften noch manche Enttäuſchung bringen.

Waren- und Produktenberichke,
Getreide.

Hamburg, 3. Mai. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 170-172. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
147--149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 111. Gerſte feſt, ſüdruſſifche
cif. April 99,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 144--150.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 95,50, La Plata cif. Mai 96,25.

Peſt, 3. Mai. Weizen ſtetig, per Mai 18,32 Gd., 18,34 Br.,
per Oktober 17,08 Gd., 17,10 Br. Roggen per Mai 14,80 Gd.,
14,82 Br., per Oktober 13,00 Gd., 13,92 Br. Hafer per Mai
13,94 Gd., 13,96 Br., per Oktober 12,06 Gd., 12,08 Br. Mais per
Mai 15,00 Gd., 15,02 Br., per Juli 14,58 Gd., 14,60 Br. Raps
per Auguſt 24,00 Gd., 24,20 Br.Peris, 3. Mai. ((Anfang). Weizen feſt, per Mai 24,40,
per Juni 24,60, per JuliAuguſt 23,80, per September Dezember 21,90.
Roggen ruhig, per Mai 15,50, per September Dezember 15,00.

Paris, 3. Mai. (Schluß). Weizen ſtetig, per Mai 24,85, per
Juni 24,60, per Juli-Auguſt 23,75, per September- Dezember 21,85
Roggen ruhig, per Mai 15,50, per September Dezember 15,00.

Antwerpen, 3. Mai. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte feſt,
Hafer ſtetig.

London, 3. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 3. Mai. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

93, per Mai 937 per Juli 88/, per September 83/,, per Dez.
Mais per Mai 527 per Juli 52/,, per September

Mehl 3,50. Getreidefracht 1
Chieago, 3. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 92, per Juli

835/ Mais per Mai 46
Peſt, 3. Mai. Raps per Auguſt 24,00 Gd., 24,20 Br.

Zucker.
Hamburg, 2. Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Mai 26,10, per Juni 26,10, per Auguſt 26,45, per Oktober
22,30, per Dezember 21,75, per März 22,05. Behauptet.

Hamburg, 3. Mai. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Mai 26,08, per Juni 26,10, per Auguſt 26,45, per Oktober
22,35, per Dezember 21,80, per März 22,10. Ruhig.

London, 3. Mai. 9600 JavaZucker loko matt, 14 ſh. 6
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 13 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. Mai, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 36 G., September 372 G., Dezember
3822 G., März 381 G. Tendenz Behauptet.

Hamburg, 3. Mai, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos. Mai 36 G., September 37 G., Dezbr.
38 G., März 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 3. Mai. Java-Kaffee good ordinary behpt.,
loko 29

Havre, 3. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 44,25,
September 45,25, Dezember 45,75. Tendenz Ruhig.

NewYork, 3. Mai. Kaffee ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte höher,
Zufuhren in Rio 1000 Sack, in Santos 10 000 Sack.

Petroleum.
589 3 amburg, 3. Mai. Petroleum behaupt., Standard white loko

„80 Br.
Antwerpen, 3. Mai. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

171 bez. u. Br., do. per Mai 17 Br., do. per Juni 17 Br., do.
per September 181 Br. Ruhig.

New-York, 3. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,95, do. in Philadelphia 6,90, do. in Refined
Caſes 9,65, do. Credit Balances at Oil Cith 1,29.

Spiritus.
Hamburg, 3. Mai. Spiritus flau, April 23,00 G., Mai-

Juni 23,00 G., Juni-Juli 23,00 G.
Paris, 3. Mai. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig., Mai 49,50,

Juni 49,25, JuliAuguſt 49,00, September Dezember 42,75.
Paris, 3. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 49,25,

Juni 49,00, Juli-Auguſt 49,00, September- Dezember 42,75.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 3. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 3. Mai. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 3. Mai. Rüböl behpt., loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 3. Mai. Leinöl flau, loco 19, JuniAuguſt

18 Sept. Dez. 19 Jan. -Mai 19/
Paris, 3. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl feſt, 49,75, Juni

50,25, Juli-Auguſt 50,50, Sept. Dez. 52,00.
NewYork, 3. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,80, do. Rohe und Brothers 7,50.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 3. Mai. Kartoffelſtärke 27,50--28,00 Mk., Kartoffelmehl

27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 2. Mai. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung

April-Mai 28-—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28—-28 Mk.,
Lieferung April-Mai 28—28 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 3. Mai. Eßkartoffeln 7,50-—-9,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 3. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,80—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—8,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 3. Mai. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20--3,80 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 3. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 49 Pfg.

An 3. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,15 Käufer, Dezember 5,15 Käufer. Behauptet.

Havre. 2. Mai. 3 Uhr. Wolle. Mai 161,50,
Dezember 163,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 3. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Baben.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Per Mai 4,09, Per Sept.Okt. 4,16,MaiJuni 4,09, Okt.-Nov. 4,17,„zJuni-Juli 4,11, Nov.Dez. 4,18,„zJuli-Auguſt 4,13, Dez. Jan. 4,19,„Aug. Sept. 4,15, Jan. -Febr. 4,20.

Metalle.
Amſterdam, 3. Mai. Bancazinn uuregelmäßig, loco 84.
London, 3. Mai. Silber 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 65 Lſtri.,

per 3 Monate 655/ Lſtrl., Blei ſpan. 12/, Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,
Zinn 138 Lſtrl., Zink 235/g Lſtrl.

Glasgow, 3. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 52 ah. 11x d.

Rio de Janeiro, 2. Mai. Wechſel auf London 1627

S G T TT ä T -58*Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchrifte.
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Inſerate
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188.
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Den Fonds u. St.-Pap.

öfsch. ſeſchs Sch.

o. o.Dtsch. R.A. unk. 05

o. do.do. do.
Pr. cons. A. unk. 05

do. do.
do. do.Bad. Stb.-Anl. 01

da. do. 02
bayern Mit

kisb.-Obl.
Braunschw. Lbg.
Brem. Anleihe s

do. 1896
Casseler Landescr.

r. Hess. St. 4 09 4

o. amort. 1900
do. 93/99

do. Staats-An. 02
lübeck. Ft.-An. 99

do. do. 95
wenlend, Eb. Schdv.

o. Cons. 90/94
mee St.-Anl.

do.do. voe. -Cr.-pfab.

JSachs.-Meining. Ler.
Sächs. Anleihe

do. Ftaatsrente
Brandhb. Pr.- Anleihe

Han. Pr. VII. Vii.

u W
Pomm. Prov.-An.
en Prov.-Anl.

do.

Rheinpr. XX. N.
do. XXII. XxiI.
do. XIX. unk. 09
do. XVII.
do. X. X. IV.

Westt. Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.Westpr. Prov. n.

do. do.
Aachener Sf.-Am.
Altona St.-Anl.
Ankl. Kr. 1901

do. do.Augsburger St.-Anl.

o. o.Barmen 1899

do. 1901
Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78 e82/98
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do.
do. Stadt-Syn. I.
de. do.

Bonner St. -Anl,

do. do.Boxh. Rummeſsb.

Brandenburger 01
Breslauer St.-Anl.91
Bromberger v. J. 02

Charlottend. 99

do. 95/99Cöpenicker St. Asl.

Crefelder 00 ucv. 05

Danziger St.-Anl.
Dt. Wilmersdorf

Dortmunder St.-Anl.
Dresdener St.-Anl.
Düsseld. 99 uc. 06

do. 88/1900
Elberfeld. St. 1889

do. 1899
Erfurter Stadt An.
Essener Stadt-Anl.
Frankf. St.-Anl. 01
fürstenwald. St.-A.
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do.halbes Meine

do.
Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl, 95
Hildesheim St.-Anl.
Kaisersl. St.-Anl.
Karlsr. St. -A. 86/89

Kieler St.-Anl.
Kölner St.-An]. v. 98

o. 1300Königsb. St.-Anl. 99
ger j. O.

Lichtenb. Gem. 01
Lädwgsh. St. A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncy. 10
Mannheimer 1901
Mülh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St. -Anl,

do. 1900/01
Münsterer 1897

Nürnb. St.-A. 99/01

do. 1902 13
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Peiner St.-Anl.
Pirmasens
Posener St.-Anl.
Potsdamer St.-Anl.

Rostocker St.-An.
Schöneb. Gem.-Anl.
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Preußische lapdbet

126,600kerirer w'nt
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do. do.
do. o.Kur- und Neum.

do. alte
do. Comm.-0.
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do.

do.
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do.
do. neuldsch.

do.
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do.

Schles. altld.

do. Prch. l. 4

0.

Schles. Holst. l. C.

do.

Westpr. neuland.

1902] 3
Bielefelder St.-Anl. 4

1896/98

do. l.
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88,30b6
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100,900
99,60b0

106.20b
99.506
87806
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87.500

102,606
99.80d0

103,206
87.800

99.90b
8850B
99.506

102500
10000b

88.106
102506
10000b

88.106
102,506
100,00b

88,106

Westpr. veuland., Hp. B. Pf. 97Hess. Land-Hy. Pf. 35 100,10b0 do. C. Hyp. en 2 1o2 200

do. v 3 183 do. do. i. u. N. 4 98,40
do. i 3 e Eisend. Stamm Aktien.

0 0 5 2alt. U vt. 10370 See n 125775
g. 3 99800 do. Genub-Sch. 15 226,500

ß Braunschw. läb. 5 142,00b0enten-Briefe. Zrölthaler 62600
Hannoversche 5. 103,800 Cretelder e 138800

do. 3 99,900 funin-lüdedter 88,0000
Hessen-Hassau Frantt. Cüferb.

o. 32 100.256jeiberst. Biank. 5 130,500Kur- und Heum. 102.750 fall fettstedt 3282,4006
do. 3 100.000 Königeb. Cranter 512 139,500

Pommersche 102,800 u rLudwigsh.-Bexh. 92do. 3 23.506übed- hächen evosensche 103.106 jſederlausifrer 32 7450B
hiedervaſdbahn 9.0 44,6006Preuisische 192752 herab em. 1. A. 42 92,3006

io. 33 98.80B iW Reinichd. Gr.-Sch. 4 95,50bmein Westt. J 72 Ischipk-Finsteru. 12,9 258,50b
Kane 102606Aubig-Teplitz s
Fchlesische 102,600 Böhm. Nordbahn u 7ho. 39 100,000Brünner lokalb. 4
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39 99,500 Csrak. Agram. B. 5 1109,256Deutsche lose hen 27
aschau-Oderb.Anh. Cünmh. 7 U. fre. Lemberg-Crern. G
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Bad. Pram. -Anl. 67 4 1155, 20b o. oräweitb. 4
Bayer. Präm.-Anl. 4 o. do. b. kibeih. 4Brächw. 20 IIr.-lose frt. 202.256 Raab-dedenburg 2725b
Köln- Ha. Pr.-Anl. 32 148, 006 eſchenderg-Pard. iHamb. 50 Tlr.- Lose 3 147,60b gfdöster. Cent 01640b

Lübecker do. 3 7 Szatmar-Hagyb. gNeininger 7 G.- Lose fre. 46.40b ärad u. Cram Ft. A. 6

Oldenb. 40 Tr. -lose 3 do. Pr- A. 6 12400b0
D. Ostafr. Schuldv.! 372 92.100 uri-iſen
Ostafr. Eisenb.-Anl.! 3 103, 4006 erschau V oAusl. Fonds u. Ptandbr. nAmsterd.-Rofferd.
Argent. kisend.- Anl.] 5 99,9060 Anatolische voll. 5
590 Argent. Anleite 5 103,006 o. 5 1103,80b
do. 1000 Pes. abg. 5 100,00b Baltimore u. Ohio 4 1107,00bB
do. 100 Pes. ab. 5 100,006(Canada Pacific 6 149,00B
42 9 do. innere 452 97.0006 Gotthardbahn 6,8
42 9 3. 2040 M. 422 95,90b6 Neridionalbahn 6 156,00b
42 90 408 M. 492 96,90b Mittelmeer 39292,00b
4 90 Arg. A. 1897) 4 88.75b Iura Simpl.-Gen. fr.
Zosnische Anleihe 497,700B Iux. Pr. Henri 5 I118,75b

do. 1905 49 Sardin. Secundb. 5,4 116,756
do 1902 42 102,25bB Schantung 4 1106,20b

Bulgar. St.-Anl. 92) 6 1102,90b West-Siciſian 21 52.306
o. e. m. 6. 102, b

hie 6eſd-Anleine. 97.106 Eisenb. St. Prior. Akt.
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do. 186er lose 4 161.000B Königsb. Str. V. A. O 61,25b0
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do. 92/95 5 101.706Stett. Stradennt. 6 130,70bdo. 1903 3 102.8008 do. do. 6, 134.500
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92,0) 8Amen 4 33903 Sehiftahrts-Aktien.
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do. Bagdad. A. 489,5066 an 5
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Barſefta- Lose 19,40b (Salukmmg.) 4 101,806
Bucarest. Anl. 84] 412 98,806 Lemb.-Crern. st. 4 100,706
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do. nvest. A. 4 101,50b6 Foslow-Woron. 4688406do. Ftadt-Ani. 95 4 [101.006 Kurs charn
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Centr.-Pacſf. 1949
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Soufh. Pac. 1937
St. Louis San. Fr.

do. do.
do. do.
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do. III. u. IV. 1915
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Kom.-0. u. 13
do. 1913 Ser. l.
Frkt.

xil. Ala
XII. uk. t

do.

Hamb. Hyp. -B.

do. unk. 1910
do. unk. 1913
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Pr. Ctr.-bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 ux. 10
do. v. J. 03 uk. 12
do. 386/89 94
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Fteft. Nat. H. tr. 110

do. unk. b. 1905
do. do. cv. r2. 100
do. do. cv. rr. 100
Südd. Bodencr.

do. do.
do. do.
do. do.
do. do.

v.
nii.
IV.

kiür

IUI. uk. 1905

vmi.

X. ak. 1913

I. unk. 1904

VI. unk. b. o
VI. unk. b. 06

XX. u. 1913
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100,25b6 Gr. Berl. Straßenb. 104 466 Westd. Bder.-Anl. 692 141,10b0 Charltth. Wassw. 15
96,00d0 Hamb. -Am. -Pak. 104, Westf. Ban 6. 118,406 Charlottenhütte

an behhm 3 7* D. Wiener Bankverein 772 141,10b Chem. Fb. Buchau 8
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Königsb. Walzm. O (097,506Fpinn 4 Sohn fr. 69,506
Königsborn Brgh. 7 158,60b0 Spinner Renner 056,00b6

3Königszelt Porz. 9 286,00b6 Sfadtberg. Hütte O 120,006B
Körbisdorf. Zucc. 8 145,75b tahl 4 Nölke 8 14,003
Gebr. Körting 8 146,00b0FStark. Hoffm. abg.! O 699,006
Kronprz. Mef.-l. 25 555,00b Staßfurt. Ch. F. 8 1157,606
Gebr. Krüger 4 Co. 9 1154,756Stett. Bred. Cem. 7 1169,0066
Kunz Treikr. 8 134,00b6 do. Cham. Didier 18 342,90b6
Kurfürstend Ges. fr. 329,00G do. Elekt.- V. 6 132,006
Küpperbusch 8 S. 12 199,00b6 do. Vulcan 14 301,50b6
Lahmeyer Elekt. 22 147,25b6 Stobwass. lit. B. O 609,106
Lapp- Tiefhohrg. 30 309,00bB Stoewer Nähm. 2 1I116,75b
Lauchhamm. cy. 5 1156,25b Stollwerck V. A. 6 1120,906

laurahütte 11 269,70b Stöhr Kammgarn 5 I148, 10b0
lf. kyck Straß. 6 110,50b6 Stolb. Zink-Akt. 9 174,50b6
Leipziger Gummi 9, 146, 00 b Strals. Spiel. St. P. 7 134,50bB
Leopoſd-Grube 42 114,756Strieg. Bürst.-ind. 8 149,75b6
leopoldshal 2 86,60b Sturm Falzziegel O 73.,50B

do. 5 Pr.- Akt. 127,250 Südd. Immobil. [10 123.00b6
leykam-Josefst. 5 1125,500 Fudenburg. Masch. O 115,25b6
loſlar Eisenwer z 8 151,00bB Tafelglas fürtn 672 141,10b6
l. löwe Co. A.-G. 10 282,806 Teleph. Berliner 9 I88. ob
lothrng. Cement 5 1147,75b Fr. Berl.-Halens. fr. 33006

do. kisen O 41,60b6G go. H. Bot. Garten fr. 126,50b
do. Eis. 6 Pr.-A.! 287,909 (00. Berl. Nordost O 1293,00b6

louise Tiefbaun O 44,500 o. do. Südwest O 1138,00b
do. do. Pr.-A.! O I110,75b go. Witzleben fre. 150,00b6

luckau à Fteften 3 140,00b Feutonja iisbg. 8 186,506
läübecker Masch. 20 315,256 Phale kisenb.-St.-P.! O 104,25b
läünebg. Wachsh. 7 I119,50bB do. do. V.-A.) O I115,00b
Majmedje. iech. 6 135,0008 piederveil 6 I41,00b6
Märk. Maschin. O 93,75bB Thür. Salinen 2 71,80b
do. Westf. Bergw. 17 254,50b o. Hat u. Stw. 10 181,00b6
NMagdeburg. Gar 7 Timann Wellbl. O 110,00b

do. Baubank 95,00B frachendg. Zuck. 7 142,80b
do. Bergw. 28 Tuchf. Aachen ty. 499,10b6do. üben 6 II03,000 Union Bau-Ges. 7 139,006

Marie cs. Bergw. 3 120,25b6 o. Chem. Fab.! 9 177,00b
Marienh. Kotren. O 1100,0066) Unt. d. lind. Bauv.! 7 176.,50b6
Msch.-Fb. Breuer 6 132,75b Farzin. Papierf. 18 320,00b6
do. do. Buckau. 151.,00bG Ventaki Maschfth. 6 II8,00b
do. do. Kappel 18 288,008B er. Berl. Frkf. Gm.! 9 155, 06dö
do. Arm. Strube, 3 114,00bG o. Ch. W. Charl. 12 223,50b

Massener Bergwu. 4 1124,40bB o. Cöln-Rottw. P. 12 284,006
Mathildenhütte fr. 68,00b o. Dpf.-Diegel. 15 216,006
Mech. WVb. linden. 2 1135,00bB go. Hanfschlaucn 6 132, 10b
do. do. Sorau 17 249,506(0. Harz. Kalkind.“ 7 133,00b6
do. do. Littau 16 209,000 o. K. Froitrsch s 272250

Mechern. Bergu. O 51, 75b do. Nörtel-V.. 10 1822506
Meggener Walzw. 5 174,00bG o. Netallw. Hall. 9 167,75bb
enden 4 Schwrt. O 102,00bG) go. Pinselfabrix 122 236,500
Merkur Wollwu. 16 224,256 do. Snyrna-Tepp. 5 114,006
Nilowicer kisnu. 10 171,50bG do. Stahl Dyp. à W. 9 187,50b
Mix Genest Tel. 7 151.505B Victoria Fahrrad 0 131,0006
Mhib. Sech. Dresd I1 219,50b o. Speicher 4 110,00b6
Nälheimer Brgu. 9 195,50b G Vogel Tel. Draht 8 184,75b
Müller Gummift. 9 1153,606 Vogtländ NMasch. 6 1154,00b6
Möller Speiseftt. 16 228,60b0 o. .-A.) 6 154,506
Nöhm. Koch 4 Co. 10 1194,75bB Vogt 4 Wolf 11 205,90b
auheim. fr.. 19,00b Voigt à Winde 4 099,906Nepfun. Schifftswu. 7 139,9006 ſorw. biel. Spinn. 069,80b
Neue bellevue A.-G. fre. 1840b6 Vorwohler Pr2. C. 6 1173 b
Neue Boden. A.-6.. 9 152,00b6 Warst. Gr. V.- A. 4 116,906
Neue Gas-Akt. G. 6 112,50bB) Wasserwk. Gelsk. 10
Neue Photog. Ges. 12 203.2566 Wegelin à Hübner 8 1139,256
j. Hansav. Terr. r. 20250ſenderoth A. 6. 4 101,256
N. Westend.-A.-6. fr. 165,25b6 I. Wessel Porz. 7 1130,00b6
Heurod. unst-A. 312 95,70b Festd. Jatesn. 4 120,00
Neußer kisenv. 9 77 00bBſſesteregel. A. (17. 280,00b0
hiederl. Kohlenw. 3 132,00b0 o. Priv.-A. 42 108.106
ſiend. kigen. abg. 92,00b0 estfaſia em. 5 110,25b6
Nordd. kiswerke 2 69, 25b estf. Drahfind. 10 199.00dö
do Va-Ant,, 5 94,500 o. Prahtwerke 10. 193,00do. Gummi 2- 66,10bg do. Kupfer 32 121,10b6
do. Iute-Sp. I. A. 6 124,756G(0. Stahlw.- 0 149,00b
de. do. l. B. 2 88,000 ſfestl. Bod.-A.-6. 4 132.25b
do. lagerhaus 0 141,006 ſfjcing. tement 5 146,7506
do. Lederpapp.. 9 145,50b ſſckrafh. leder (10 186,606
do. Hpriſ-ſferte 10 163,508 iege hisch. l. A. O 96,00b6
do. ricot-ed 10 [171.0008 ffeſer à fardim. 10 131,2506
do. Wollkam. 10 156.7 75bB Wiesloch. Tonw. 9 1170,000
Hordhaus. Tap. 4 88.90B Wilhelmshüätfe 3 93,10b6
Horäpark, fetr. f. 154001B Gfiſheim ſ. B. V. A. r. 5.00b6
Nordsee-fisch. 8 130.10b0 Wilke Dmfpk. alte O 77,606
Noräsiern Kohle 16 271,25b6) Wittener Gſas 7 136,756
ürnd. ert. Ni. 9 195.0000 do. Gust. 6 2202506
Oberschl. Cham. 9 183,256 Wrede NMälzerei 1 73,75b6
do- kisb.- Bd. 7 150, 60B Wurmrevier 8 1158,60b6
do. kisen-ind.. 4 134,5006 Zechau-Kriehitz 8 149.0006
do. Koksw. 9 155.50do Zeitzer Masch- 7 223,900
do. Portl.-Cem. c 196,00b6elistoff-Verein 4 102,25b
Odenwald. Hartst. 86,256 do. aldhof 15 316,75b
u trandün w. Zuckerf. Krusch. (10 295.50b
ppelner Cemn 80b6drenst. à Koppel 8 200,00b6 Wechsel Kurse. D.

Osnabrück. Rupf. 3. 112,0066 Imsferd.- R. 8 F. 252 169,556B
Ottenser Ekizen 32 105, 75bB do. 2 M. 212)
Panz. Geldsch. O 120,500 ßrüss. u. Ant. 8 T. 3 81,30B
Zaszage A. B. 5 108,3000 Srancin. Pl. 10 f. 112160b
Pauksch. Masch. 072,80b6) Ropenhag. 8 T. 4 112.55b

do. Vr.-A.) 4 94006 London 8 J. 2i2 20,475b
Peniger Masch- 0 71I,75b (o. 3 M. 2i2 20,36b6
Petersbg. El. Bel.. 4 82,10bG ad u. Bar. 14 T. 4 6i, so

do. 7. 122,50b0 few-Vork vista 42075
petr.-Werk V.-A. 422 121,00b6 Paris 8 J. 351,45b6
Phönix lit. A. ab. 8 185, 30bG o. 2 m 3
Plania- Werke 0 185,50b6 Wien 8 J. 3 85,206
Pongs Spinn. 3. V. O 75.,00b6] o 2 M. 38Port. Rosentha 18 283,5006 Schweiz Pl. 8 J. 31 81,2560
Porz. Schönwald 12 220,006B jfal. Plätze 10 T. 5. 81.40b
do. Triptis 10 183,25b6 peterstg. 8 5

u r 3 Warschan [8 ireßspan UnterRinne opt. ind.ſ10 208,506 Gold Silb. Banknoten

Rauch. Waiter 6 122,256 Fovereigns pro Ft-
Ravensb. Spinn. 2 1115,756 20-francs-Siücke 16.30v
Reichelt Metall 11 1216,75b6 Imperials neue p. Ft- 16,18b
ſeid à Manin 43 105, 00B Ameritanische Noten 420
Rhein.-Nassau 22 303,50b do. do. Uleine 4.2025b
Rhein. Anthrac.- K. 8 144,80b do. Coup. 7. i. V. 419-6do. bergbau 432 115, 00bG elgische ofen a
do. Chamoſe O (92,50b6 Fngüische Banin. 1 I. 20,480
do. etalſw. O 130,100 franz dann 100 fr. 81,40b
do. do. V.- A. 0 142,50b0) Hoiländ. Banknoten 169460
do. Nöbist.- b. 11 170,10B jtaſienische oten 1,6obB
do. Spiegelgl. S 1181,302 Rordische Noten

Sfabſwerk 9 208,600 Gesferr. ofen 100 Kr. 85,25b
Westf. Ind. 8 228.00b Russ. Noten 100 R. 2 6,00bmein Malen 7 122000 lin ZolſConpons, kleine 824,00b

N

die vi
in abſ
erhoff
genon
der zu
führe.
bekant

größe
drücke
zufrie
tretur

9

in B
Novel

zu u
ausge

Blätt
die g
Berge
übercç

der
lehnr
werd
der


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 208.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






